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NMmigm auf das „ Tageblatt " ,
welchestäglich (mit Ausnahme der

Loge »ach den Sonn - und Fest¬

tagen) « scheint , nehmen alle Post -

ypeditionen , für Wilhelmshaven die

Expedition an. Preis pro Quartal
2 Mark excl. Postausschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikations - Organ der
hiesigen Behörden .

unä
Expedition und Buchdruckerei :

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bmeans entgegen und
wird die viergespaltene C»rpus -Zeile
»der deren Raum für Hiesige mit
lO Psennig , für Auswärtige mit

ld Pfennig berechnet.

Roonstraße Nr . 82 , 1 . Etage .
Iluthzeit für Wilhelmshaven :

4» V . 4" N. 1

F121. Dienstag , den 27 . Mai . 1879 .

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Mai . Se . Majestät der Kaiser

traf gestern Nachmittag bald nach 2 Uhr von Pots¬
dam hin wieder ein . Allerhöchstderselbe nahm bald
nach der Ankunft den Bortrag des Ober - Hof - und

Haus - Marschalls Grafen Pückler entgegen , empfing
alsdann den General - Fcldmarschall Freiherrn von
Manteuffel und Se . Erlaucht den regierenden Grafen
zu Stolberg -Roßla , welcher seine Vermählung meldete .
Abends wohnte der Kaiser der Vorstellung im Opern¬
hause bei . — Heute Vormittag 9 Uhr begab Seine
Majestät der Kaiser sich , begleitet vom Flügel -Adjutanten
Major Gras Arnim nach deni Kreuzberge und besich¬
tigte daselbst auf dem Excrcierplatze , östlich der Tempel¬
hofer Chaussee die kombinirteGarde - Jnfantcrie - Brigade ,
bestehend aus dem Kai,er Franz - Garde - Grenadier -
Regiment Nr . 2 , dem 3 . Garde - Regiment z . F . und
dem Garde -Schützen -Bataillon uuicr Befehl des General -
Majors v. Leßczynski . — Nach der Rückkehr zur
Stadt empfing Se . Majestät der Kaiser den mit der
Leitung der diesjährigen größern Kavalleric - Uebungen
in Schlesien beauftragten Kommandeur der 19 .Kavallerie -
Brigade General -Major von Alvensleben und einige

, andere höhere Osficrere zur Abstattung persönlicher
V , Meldungen , nahm alsdann den Vortrag des Oberhof -
" und Hausmarschalls Grasen Pückler , des Hofmarschalls
W Grasen Perponcher und des Geheimen Hofraths Bork
G entgegen und arbeitete Nachmittags mit dem Chef des

Militär -Kabinets General -Major von Albedyll . Um
M 5 Uhr findet zu Ehren des Geburtstages der Königin

von England bei Sr . Majestät dem Kaiser ein größeres
Diner statt , zu welchem die zur Zeit hier weilenden

M Königlichen Familie , der Großbritannische
— Botschafter Lord Rüssel und Gemahlin mit dein ge-

Bvtschastsperjonal , die aktiven Staatsminister ,ore^ Obersten Hvscharg en , der General - Feldmarschall

iA-

1.

hi»

Ererbte Schuld .
Roman von Theodor Küster .

( Fortsetzung .)
Diese Rücksicht auf dir armen Verwundeten selb12. hatte sich als durchaus nöthig herausgestellt , da daml große Publikum sonst in wenigen Minuten die Räumbis aus den letzten Platz füllte , so daß Diejenigerfür welche sie eigentlich bestimmt waren , oft gar nichhinein zu gelangen vermochten .
Die beiden Damen waren — der Leser errätM es — Paul '

Ferbot 's Mutter und Valerie von Mittelbürg .
Eben war der Zug von Forbach aus fignalisi ,^ worden und rin Bchnbediensteter hatte Frau Ferbrdavon benachrichtigt .^

. . Valerie , mein Kind , mit welchem Bangen sehe ic
, Lrrsem Zuge entgegen ! sagte die alte Dame zu derneben chr gehenden blühenden jungen Mädchen . Huber
7g, IZrewt so zuversichtlich , Paul befinde sich ganz wohlrch kann das nach dem Verlust eines Armes und d«
'ii>!l erst wenige Wochen seitdem vergangen sind , kannfür möglich halten . Nun , wenn wir ihn so finden
^ dann will ich herzlich froh sein , daß die Besorgnisseoeren rch mich jetzt nicht zu erwehren vermag , unbe^ gründet gewesen . . . —

Beste Tante , bei Paut 's kräftigem Körper mitferner gesunden Natur sollte ich denken , daß oas
Kr wahrscheinlich sei, meinte Valerie ; zudem sind jo

unsere besten Aerzte und Operateure aus
.M Kriegsschauplätze thätig und es wird meinem Cousinweder an der geschicktesten ärztlichen Behandlung , noch°er erfolgreichsten Pflege und Sorgfalt gefehlt

Graf Moltke , die Generale der Infanterie und Kavallerie
und die General - und Flügel - Adjutanten rc . geladen sind .

— Das Programm für die Feier der goldenen
Hochzeit des Kaiserpaares dürfte erst nach der Rück¬
kehr der Kaiserin aus England bez . Koblenz , welche
am 28 . Mai erfolgt , definitiv festgesetzt werden . Die
zu dieser Feier hier eintresfeuden fürstlichen hohen
Gäste werden während der Dauer ihres Aufenthaltes
in Berlin zumeist im Königlichen Schloße Wohnung
nehmen , nur der Kaiser Alexander von Rußland ,
welcher von drei Großfürsten begleitet nach Berlin
kommt , wird mit diesen in der russischen Botschaft
wohnen . Das Gefolge der fürstlichen hohen Gäste
wird in Hotels Unter den Linden logiren . Die meisten
der zur goldenen Hochzeit hierher kommenden fürstlichen
Gäste treffen am 10 . Juni Abends oder am 11 . Juni
früh in Berlin ein . Da die Zahl derselben täglich
sich noch vergrößert , so läßt sich dieselbe auch heute
noch nicht annähernd bestimmen . Die Kaiserlichen
Majestäten beabsichtigen zu den Pfingstfeiertagen sich
nach Schloß Babelsberg zu begeben und von dort

erst am 10 . Juni nach Berlin zu kommen .
— Der Gesetzenwurf , betreffend die Schiffsmel -

düngen bei den Konsulaten des deutschen Reiches
lautet : „Z 1 . Der Führer eiues deutschen Kauffahrtei¬
schiffes ist verpflichtet , oie Ankunft des Schiffes in
einem zu dem Amtsbezirke eines deutschen Consulats
gehörigen Hasen und den Abgang des Schiffes aus
einem solchen Hafen dem Consul mündlich oder schrift¬
lich zu Melden . Du Meldung der Ankunft hat inner¬

halb der beiden nächstfolgenden Tage , die Meldung
des Abganges vor der Abfahrt des Schiffes zu ge¬
schehe« . Z 2 . Die Meldungen sind nicht erforderlich ,
wenn das Schiff den Hafen nur angelaufen hat , um
1 ) auf Wind oder Gczeit zu warten , 2 ) den Bedarf
an Proviant , Wasser oder Feuerungsmatcrial zu er¬

gänzen , 3 ) Lootsen einzunehmen oder abzusetzen , 4 )

Personen oder Ladung cinzunchmcn oder abzusetzcn ,
sofern der hiermit verbundene Aufenthalt nicht länger
als bis zum Ablaufe des auf die Ankunft folgenden
Tages währt , 5 ) Briefe oder Ordres in Empfang
zu nehmen oder abzusenden , 6 ) etwaigen Polrzei - Zoll -
odcr anderen am Orte bestehenden Vorschriften nach -

zukommcn . § 3 . Die näheren Bcstimr .iungeu zur
Ausführung des Gesetzes werden durcd kaiserliche Ver¬

ordnung erlassen . Die Verordnung bestimmt insbe¬

sondere die Punkte , über welche der Schiffsiührer
dem Consul bei der Meldung Auskunft zu crlheilni
hat . K 4 . Der Schiffsführcr , welcher den Vorschriften
dieses Gesetzes zuwider es unterläßt , die Ankunft oder
den Abgang des Schiffes rechtzeitig zu melden , wird
mit Geldstrafe bis zu zweihundert Mark bestraft . Die

gleiche Strafe trifft den Schiffsführer , welcher eine
den Bestimmungen der kaiserlichen Verordnung ( 8 3 )
nicht entsprechende Meldung der Aufforderung des

Konsuls ungeachtet zu v>rvollständigen unterläßt .
"

Breslau , 23. Mai . Für die Feier des 50jährigen
Hochzeits - Jubiläums des Kaiserpaares ist seitens der
kommunalen Behörden Breslau 's ein Festprogramm
entworfen worden , dessen wesentliche Momente wir in

Folgendem zusammensaffen . Der Rathsthurm wird

festlich beflaggt , die öffentlichen Denkmäler sollen mit

Flaggenstangen und Blumen geschmückt und Abends
mit Gas erleuchtet werden . Ebenso sollen auch die

öffentlichen städtischen Gebäude festlich erleuchtet und die

Einwohner zu einer allgemeinen Fest -Illumination auf¬
gefordert werden . In den evangelischen Pfarrkirchen
wird ein Festgottcsdienst veranstaltet , der Unterricht
an sämmttichen Lehranstalten der Stadt fällt am
11 . Juni aus . Den Vorstcherämtern der unter städtischer
Aufsicht stehenden Waisenanstalten wird aus Kommunal -

mitteln ein Pauschquantum von 1 Mark pro Kopf zur
Verfügung gestellt , um den Kindern eine angemessene
Festfreude zu bereiten . Da über die Art der Jubiläums -

jabcn . Doch da kommt ja endlich der ersehnie Zug
— nun werden wir ihn ja gleich sehen .

Ohne Pfeifen dampfte der lange Zug in den

Bahnhof hinein und bald stand er , von Hunderten

feschästiger Hände zugleich in Empfang genommen
and von dem tausendstimmigen Hurrah der in der

Kähe des Bahnhofes befindlichen Volksmaffen begrüßt .
Da ist er , Tante ! ries Valerie und sprang auch

schon auf ihren Cousin zu, der soeben aus einem der

Coupes stieg , und dem Rufe folgend , sich den beiden

Damen zuwandte .
Mit dem unverletzten rechten Arm empfing er

seine Mutter , deren leuchtendes , glückliches Auge an

Ser stolzen , schönen Figur des geliebten Sohnes hing .

Herzlich begrüßte er dann auch feine kleine Cousine ,

O Wie herrlich ! rief Valerie . Und nun erzähle
mir doch auch von Hubert , sagte sie dann leise , schmei¬

chelnd . Denkt er auch oft an seine kleine Braut ? —

Wo ward er verwundet ? — Ist er wirklich , wie er

schreibt , vollständig wieder hergcstellt und glaubst Du

wohl , daß er nun keine Verwundung mehr zu be¬

fürchten hat ? —
Mein liebes Cousincheu , das sind viele Fragen

auf Einmal : ich will Dir , um Dich zu beruhigen , für

jetzt nur sagen , daß ich in der Lage bin , sie Dir alle

zufriedenstellend beantworten zu können . Die Details

wollen wir nachher auf der Fahrt erörtern . — Und

nun komm ' beste Mama , und laß uns einen Platz

zum Essen suchen, denn mich verlangt nach deutscher

Kost und mein Appetit wird Euch beweisen , daß ich
^ ^ . . . . . , . . . . . . , ,. - . . . . . . . .

^ besorgt
^
auf

'
die Bandagen blickte , welche an Stelle j übrigens gesund und munter bin -

^ linken Armes zu erkennen waren und aus einer

ehr künstlichen , aber praktischen Vorrichtung aus Leder

cstanden , welche gewissermaßen den fehlenden Unter -

rm ersetzte , dem amputirten Oberarm als Stütze diente

nd an einer festen seidenen Schnur um den Hals

ing . Die Gradabzeichen des Stabsoffiziers , die

Eisernen Kreuze erster und zweiter Klasse und noch

vei andere militärische Dekorationen mit gekreuzten

-chwerten zogen dann die Aufmerksamkeit Valeriens

uf sich, während Frau Ferbot kein Auge von den

lassen, abgemagerten Zügen des Sohnes abwandte .

Wie ist Dein Befinden , mein armes Kind ? fragte

e ; aber sei recht aufrichtig !

Vorzüglich , beste Mama , erwiderte er freundlich

chelnd . Ich denke, der Stabsarzt , welcher mit uns

hrt , wird nichts dagegen haben , wenn ich ihm hier

rtreu werde und mit Euch im Schnellzuge nach Ems

Seine Mutter am rechten Arme führend , Valerie

an der andern Seite gehend , schritten sie nun dem

Wartesalon zu, in welchem mehrere Tafeln gedeckt
waren , an denen schon eine Anzahl der Verwundeten

mit ihren Verwandten Platz genommen hatten .

Nach eingenommenem Mahle , während dessen der

den Krankenzug beaufsichtigende Stabsarzt dem Major

Ferbot gern gestattet hatte , den Rest der Fahrt mit

den Seinigen im Schnellzuge zurückzulegen , und nach¬

dem Karl das Gepäck aus dem Krankcnzuge geholt ,

engagirte Ferbot ein Coupe erster Klasse für sich und

seine Damen ausschließlich und man fuhr dann ohne

Unterbrechung bis Koblenz , wo man die Nacht zu
bleiben beschlossen hatte . Ein bequemer Wagen brachte
die Reisenden am nächsten Tage nach Ems , wo Paul ,
ärztlicher Anordnung zufolge , noch einige Wochen baden

sollte , und wo er manchen Kameraden und Leidens¬

gefährten bereits antras .



feier im Allgemeinen nach den von Allerhöchster Stelle
aus gegebenen Kundgebungen kein Zweifel besteht , wird
es sich nach dem Vorgang anderer großer Städte und
Gemeindeverbände im Wesentlichen nur darum handeln ,
entweder in Begründung einer neuen oder in ange¬
messener Dotirung einer hierorts schon bestehenden
milden Stiftung den Huldigungsausdruck der Stadt

zu führen . Nachdem der Magistrat sich für letztere
Alternative entschieden , soll dem bereits seit dem Jahre
1837 segensreich hier wirkenden Augusta - Hospital für
kranke Kinder armer Eltern zur bleibenden Erinnerung
an die Jubelhochzeit des Kaiierpaarcs aus Kämmerei¬

fonds eine Zuwendung von 30,000 M . gemacht werden
und die Anstatt in Zukunft den Namen „ Wilhelm -

Augusta - Hospital " führen . An Se . Majestät den

Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin wird die Bitte
um Allerhöchste Bestätigung der Urkunde gerichtet
werden . _

Ausland .
Wie » , 24 . Mai. Der Kaiser empfing gestern

Nachmittag den Fürsten von Bulgarien , welcher hierauf
eine dritthalb Stunden dauernde Conferenz hatte / Der

Fürst hat den Oricntrcisenden Kanitz empfangen und

ihn zu einem Besuche nach Sofia cingeladen . Abends

reiste der Fürst nach Dresden .
— Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein vom

Gesammt -Ministcnum untcrzeichnetes kaiserliches Patent
vom 22 . d ., durch welches das Abgeordnetenhaus des

Reichsrathcs aufgelöst und die sofortige Einleitung
und Durchführung von allgemeinen Neuwahlen unge¬
ordnet wird .

Brüssel , 23 . Mai . Die Kaiserin von Deutsch¬
land hat heute auf ihrer Rückkehr aus England der

königlichen Familie in L- chloß Lacken einen Besuch
gemacht und ist von hier um 4 Uhr nach Deutschland
weitergercist .

London , 24 . Mai. Einer Mittheilung der
Times zufolge würde England gemäß den Bestim¬

mungen des Friedensvertrages mit Afghanistan die

Thälcr von Kurum und Pischin nicht als anncctirte ,
sondern nur als ihm übertragene Gebiete behandeln
und den Ueberschuß aus den Einkünften an den Emir

abliefern ; demselben fei vorbehaltlich der gewissenhaften
Ausführung des Vertrages ein Jahreszuschuß von

120,000 L . gewährleistet . Der englische Resident in
Kabul leitet die Politik Afghanistans mit dem Aus¬
land und mit den Grenzstämmen . England erhält
das Recht , je nach Ermessen Residenten m Herat ,
Kandahar und anderen Städten anzustellen . Der

Friedensvertrag soll Anfangs nächster Woche unter¬

zeichnet werden . — Lord Odo Ruffell und Lord Lyons
erhielten das Großkrcuz des St . Michael - und Georg -

Ordens . — Die deutsche Kaiserin ist gestern Abend

abgereist , sie übernachtete in Dover und wird heule
ihre Reise fortsetzeu .

— Dem Reuter ' schen Bureau wird über St .
Vincent aus Capetown vom 8 . d . gemeldet , die Vor¬

wärtsbewegung der englischen Truppen in das Zulu¬
land werde in einigen Tagen beginnen . Oberst Wood
Werde , sobald General Chelmsford in Kambula ange¬
kommen fei , die Offensive ergreifen ; im Lager von

Jnyezanc befänden sich viele Kranke .

Petersburg , 24 . Mai. Dem Regierungsboten
wird aus Livadia vom 23 . d. gemeldet : Der außer¬
ordentliche Gesandte des Sultans , Namyk Pascha , ist

gestern hier eingetroffcn , wurde vom Kaiser in Audienz

empfangen und darauf zur Tafel gezogen . Heute
Abend ist Namyk Pascha wieder nach Konstantinopel

abgereist
— Der „ Nordd . Allg . Ztg ." wird von hier ge¬

schrieben : Als zuverlässig kann bezeichnet werden , daß

cs den Behörden gelungen ist , mehrere Häupter der

nihilistischen Mördcrbande hinter Schloß und Riegel

zu bringen . In nächster Zeit werden noch einige

Hinrichtungen durch den Strang erfolgen . Uber die

Hinrichtung Dubrowins melden wir noch nachträglich ,
daß der Verbrecher aus dem Richtplatz dem Priester ,
welcher sich mit ihm dem Kreuze nahte , einen Fußtritt
versetzte ; daraus fluchte er in schrecklicher Weise und

besi eg dann das Schaffest unter dem Gebrüll : „ Es

lebe die Freihttt ! " Einige Minuten später war er

eine Lttchc . Auf die Umstehenden machte das Benehmen
des Böscwichtcs einen schauerlichen Eindruck .

Philippopel . 24 . Mai. Um Alcko Pascha
auszuweichen , hat Stolypin einen Ausschuß von

"
Bul¬

garen zu bilden versucht , oem er die provisorische Re¬

gierung übergeben wollte . Indessen hat die russische

Botschaft den General angewiesen , Altto 's Ankunst

abzuwartcn . Obru . schcw ist nach Burgas abgercist .
Aus Neu -Caledouien wird berichtet , daß

daß englische Kriegsschiff Cormorant bei einer Fahrt

durch die Südsee 30 bis 40 neue Untiefen und Riffe
entdeckt habe , die sehr wahrscheinlich vulkanischen Ur -

spiUNgs und ._
Marine .

Wilhelmshaven . 26 . Mai. Der Obelst-
licutenant am Ende , Commandeur d - s See -Bataillons ,
ist in der Zeit vom 8 . bis 2l . Juni cr . und die Scconde -

Lieutenants Goehde und Schultz des See - Bataillons

vom 1 . bis 28 . Juli cr . zur Information im Artillerie -

dienst , an Bord S . M . Artillcneschiff „ Renown "

kvmrnandirt . — S . M . Corvette „ Gaz Üe" ( Maschinen¬

schulschiff) ist zur Abhaltung einer mehrtägigen Uebungs -

fahrt Sonnabend , den 24 . d . Ms . Nachmittags , in

See gegangen . — S . M . Aviso „ Falke " kam gestern

Mittag von See und legte sich im Vorhafen . — <L>.
M . Kanonenboot „ Fuchs " verließ heute Morgen 5 Uhr
die Nordmcste und dampfte nach der Außenjade . —

Das Avlösungs Commando für S . M . Kanonenboot

„ Wolf " wird am 30 . d . Mts . mit dem ersten Zuge
von hier nach Hamburg in Marsch gesetzt.

— S . M . gedeckte Corvette „ Prinz Adalbert "
,

12 Geschütze / Commandant Capt . z . S . Mac Lean

( Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich an Bord ) , ist am

23 . Mai cr . glücklich in Dokohama eingetroffcn .
Kiel , 24. Mai. Heute Vormittag wurden die

an Bord S . M . S . „ Niobe " befindlichen , in diesem

Frühjahr bei der Marine zur Einstellung gelangten
Cadettcn in Bezug aus ihre uisankcristische Ausbildung

durch den stellvertretenden Marine - Slaticns - Chef ,
Generalmajor Liebe inspicirt . L >. Di . S . „Niobe "

wird Montag den 26 . d . M . mit den Krmztouren ,

vorläufig in der Kieler Föhrde , beginnen und am 4 .

nächsten Monats die Uebungs -Reise in Ost - und Nord¬

see antretcn . — S . M . Knbt . „ Nautilus "
, Command

Capitän - Lieutenant Jeschke , begann heute mit
Probefahrten .

l>ü

Lokales .
Wilhelmshaven , 26 . Mai. Der Schlag,

geselle Fr . Eckels aus Ovelgönne im Oldenburgs
war angeklagt und geständig , der Frau des KellerwU
Hoff zu Wilhelmshaven ohne besondere Befugnis G
abgefordcrt zu haben , obgleich er derselben vvw
daß er von ihrem Manne einen Auftrag dazu erhG
hätte . Sodann hatte cr dem Kaufmann Peper^
dem er einen Rock auf Credit kaufen und der

"

denselben nicht ohne Schein seines Meisters ausli^
wollte , ein von ihm selbst angefertigtes Schreiben
gehändigt , laut dessen sich der Meister verpflW
den Rock selbst zu bezahlen , falls Eckels ihn
binnen vierzehn Tagen bezahlt hätte . Wegen H
trngsversuchs und Urkundenfälschung wird Ängstig
von der Strafkammer zu Aurich zu 6 Monaten A
fängniß vcrurtheitt .

Die Wiltwe Siems zu Neuheppens soL
18 . Dcc . v . I . zu Belfort den Tod eines Kindes «n
Ehefrau Fookcnhagen daselbst während der M, -

Fahrlässigkeit verursacht und am gleichen Tage -A
Hcbam mendienste geleistet haben , ohne im Besitzt
Concession dazu gewesen zu sein . Beschuldigte tzs
vom großh . Obergericht Barel zu 3 Wochen GgSiPj
verurtheilt .

G Wilhelmshaven , 26 . Mai . Uebn «
recht cdelherzige Thal , die von einem unserer Mitstz^
Herrn Kasernenwärtcr Schumacher , am

den 20 . d . Mts ., vollführt wurde , geht uns sch »

Mittheilung zu : „ Von einem Auswege aus der Sr

am Dienstag Vormittag 110z Uhr zurückkchmd i«
merkte Herr Schumacher an der SchwiMM

nördlichen Seite des Kanals , eine größere ÄG
Personen , welche züsahen , wie ein Kind non 9 - l

Jahren , welches in den Kanal gefallen war , mit !»

Tode rang ; kaum dies gewahr werdend sprang h,

Schumacher vom User aus in den Kanal , schw»

der Stelle zu und war so glücklich, das noch ei«

an die Oberfläche kommende Kind zu ergreifen «

lebend ans Ufer zu dringen . Dasselbe wurde gl«

darauf ins elterliche Haus nach der Osifriesenchi

gebracht , wo die Eltern , ein Vorarbeiter aus dcr W

wohnten ." Die That verdient um so höhere Brach!«

als der edle Retter , ein Mann m älteren Ich«

selbst Vater von 6 unmündigen Kindern ist .
-i- Wilhelmshaven , 26 . Mai . Das M

Park - Concert war recht gut besucht . Gegen As

wurde aber das Wetter etwas unangenehm , die 3M

vertauschten bei Zeiten ihre Plätze im Freien nntM

in der geräumigen Halle , wohin alsbald acht

Capelle folgte . Die Halle war voll besetzt und -

währte einen recht schützenden Aufcnhalt , wie auch !

Beleuchtung derselben eine ganz vorzügliche und «

kommen ausreichende ist .

O Wilhelmshaven , 26 . Mi . Die )n

Vorstand des hiesigen „ Bürger - Gesang - Vereins "
.

Victoria - Hotel gestern Vormittag anbexaMitt 1s

sammlung , zu welcher die Vorstände sämunsicher HM

XVII .
Paul Fcrbot ' s intimer Freund , Fürst Ottomar

von Berckheim Nordenburg , hatte , als er nach dem
Tode seines Vaters , des regierenden Fürsten , dessen
Titel und Würden mit den ausgedehnten Besitzungen
der Hauptlinie , deren Chef cr nun wurde , übernommen ,
den Dienst definitiv quittirt . Er wohnte den größten
Theil des Jahres auf seinem in der schönsten Gegend
Deutschlands bclegenen Stammschlosse und widmete

sich der landwirthschastlichen Pflege seiner Güter . Er

hatte früher einen längeren Kursus auf der berühmten
landwirthschastlichen Lehranstalt Hohenheim und auf
der Forst - Akademie Tharand absvlvirt und galt für
einen tüchtigen , erfahrenen Landwirth . Die Freuden
der Rcsivenz hatten im Ganzen nur wen g Verlocken¬
des für ihn und dos , was die Großstadl ihm eben¬

falls bot , konnte er in der Zett , wo das H rrenhaus
tagte , dessen e - bliche Mitgliedschaft ein Attribut seines
Tttels war , zur Genüge genießen .

Fürst Berckheim war Rechtsrüter des Johanniter -

Ordens . Als solchen rief auch ihn die Pflicht beim

Beginn des großen Krieges und ihrem Ruse folgte
er freudig .

Schon vor Beginn der eigentlichen Feindseligkeiten ,
Ende Juli 1870 , war er in Saarbrücken unermüdlich
thätig für die Pflege der Kranken und Verwundeten .
Dann nach den großen Schlachten bei Spichern und
um Dich folgte er den deutschen Herren weiter nach
Frankreich hinein und der Theil , den er an den segens¬
reichen Bemühungen seines Ordens nahm , war wahr -

schernlich kein geringer .

I n Februar 1871 saßen zwer Brüder , tue Chefs
einer bedeutenden Firma von Armee -Lieferanten , in

einem Zimmer eines der ersten Hotels in Versailles .

Aus einem Tisch lagen neben angeschlagenen Büchern
bedeutende Summen in Geldrollen und Banknoten .
Die beiden Herren waren beim Frühstück . Einer von

ihnen ging im Zimmer aus und ab .
Fritz , sagte er , stehen bleibend und ein Packet

Noten der Bank von England vom Tische nehmend ,

gib acht , da sind wieder falsche in Menge darunter .

Du mußt unsere Leute anwcisen , daß sie bei den Pri¬

vatlieferungen englische Noten in Zahlung gar nicht

annehmni .
Der Sprechende war der Aeltere der beiden Brüder ,

der von Zeit zu Zeit die Reise von Deutschland bis

zu den verschiedenen Hauptpunkten der Okkupation

machte , um theils Gelder einzukassiren , theils sich Vom

Gange der Geschäfte zu überzeugen .
Wir können Nichts dabei verlieren , Hermann ,

entgcguete der Jüngere ; ich lasse alle englische Noten ,
die mir zugehen , mit dem Namen Derjenigen versehe »! ,
von denen ich sie erhalte . Zurückweisen kann ich sie

nicht , denn sie bilden augenblicklich hier eines der

Haupizahlnngsmittel . Das ganze Packet dort ist übrigens

vom Fürsten Berckheim für die Lieferungen an das

Johanniter - Depot in M .
Währenddem hatte der Andere das Packet , welches

500 Pfund Sterling in Appoints zu 20 und 10 Pfd .

enthielt und mit einem gesiegelten Streifbande versehen
war , von allen Seiten aufmerksam betrachtet . Ec sah
das ihm wohlbekannte fürstliche Wappen , er lüstete
die einzelnen Banknoten an den Ecken und schüttelte
den Kops .

Merkwürdig bleibt es doch, sagte er , die Bank

von England behauptet , es seien bedeutende Su «

halbfalscher Noten von ihr im . Umlauf , miv ste

überzeugt , daß dieselben ohne Ausnahme aus Mk

reich kommen . „ .

Halbfalsche ? — Wie ist das zu verjtchn ? Mg

Die Hauptsache — das Papier -- fft echt ,

k - st nur Fälschung . Vor mehreren Jahren M

ine nicht unansehnliche Quantität Papier aus

lapicrsadrik der englischen Bank entwendet . Me s

zci entdeckte zwei der Schuldigen und cs gelang ,

uch, den bei Weitem größten Theil des M

weder herbeizu chaffen ; die Direktoren der Ban

iit ihnen die Behörde , glaubten annehmen zu M

aß der noch fehlende Rest des Papiers Vernich >

sn der That kamen auch der Bank keine aus S

menen Papier gefälschte Noten zu Händen ,

ergingen ; La strömten schnell hinter ema»

üchergcstalt gefälschten Noten vom Kontinw .

inqland , und zwar kamen sie ausnahmlos uv - r L I

md aus Frankreich . Man nimmt nun m ^
n , daß der Krieg , der hier alle Bande g -lom ..

uch den Fälschern iyre Thäligkeit erleichtert

eshalb Frankreich zum Heerde ihrer FabrikM .

-acht haben und hier auch die gefälschten i

iurs setzen . ^
Me Teufel ! rief Fritz , das nt sthlau

nd kann der so sichern und zuversichtliche »
^

mgland einen Berg Geld kosten ! / ' H

ach insofern gedeckt, als ich stets be: D ,

tote die Quelle anzugeben vermag , »ns

^gegangen ist .
( Fortsetzung folgt .)
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Nercinc cingeladen waren , galt der näheren Besprechung

über die Festfeier des 11 . Juni , des Goldenen Hochzeits -

taaes unseres hochverehrten Kaiser - Paares . Nachdem

unaesähr ausgestellten Programm sollen alle Vereine

rur Bcthciligung an der gemeinsamen Festfcicr aufgc -

kordert werden , unter Leitung des Castell Meisters Herrn
tz Lata nn üben die vereinigten Gesang - Vereine zwei
Lieder ein , welche am 11 . Juni zum Vortrag gelangen

sollen, Festzug durch die Stadt , Concert rc. sind gleich¬

falls vorgesehen , und wenn die Lokalität es gestattet ,
soll ein Ball das Fest beschließen . Zur Erhöhung
des Festtages , der wohl in ganz Deutschland festlich
begangen wird , ist natürlich eine Ausschmückung der

Mer mit Blumen und Fahnen erwünscht , wie auch
nne allgemeine Illumination am Abend stattfinden
dürfte. Viele Vereine treten bereits heute Abend

behufs näherer Besprechungen zu außerordentlichen
Neriammlungen zusammen .

glückliche noch mehrere Contusionen an verschiedenen I nannte
? örperthcilen . Der Verunglückte wurde nach dem j meister

Ü!j

Aus der Provinz und Umgegend .
Emden , 21 . Mai. Die Londoner „ World"

meldet das Gerücht von einer bevorstehenden Verlobung
des jüngsten Prinzen Leopold von England mit der

Prinzessin Marie von Hannover .
Aurich . 22 . Mai. Der Kronanwalt Oberge¬

richtsrath Schulze Hierselbst ist zum ersten Staatsan¬
walt bei dem Landgerecht Aurich , der bisherige Sub

Mut des Kronanwalts , Obergerichtsrath Dr . Rothe ,
zum ersten Staatsanwalt des Landgerichts Conitz im

Regierungsbezirke Marienwerder ernannt worden .
Sande , 22 . Mai. Der vor wenigen Tagen

zum Stations -Assistenten ernannte bisherige Schaffner
Uhlhorn hat das Unglück gehabt , auf hiesiger Stanon ,
wohin er versetzt worden war , durch Ucberfahrcn beim
Rangiren einen Fuß zu verlieren . Er liegt äugen
blicklick im Krankenhause zu Jever .

Dinklage , 21 . Mai . Ein kleiner Sohn des
Arbeiters Franz Calvelage , wohnhaft zu Hörst bei
Dinklage, fiel vor einigen Tagen in einen mit heißem
Wasser gefüllten Behälter . Das arme , erst 1 Jahr
und 8 Monate alle Kind erlag seinen Leiden am
andern Tage .

Friesoythe , 22 . Mai. Am 20 . d . M . wurd

i «'

rag

ivul

rth
Nid
0!> j

j ^
nD
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die Leiche des IIjährigen Kuhhirten Heinrich Witte
aus Altenoythe in der Soests oei Schwaneburg ge¬
funden . Beim Viehtreiben wird er dem Flusse zu
nahe gekommen und ertrunken fein .

Leer , 20. Mar. Der Verkehr in unserm Hasen
ist fortwährend im Steigen begriffen , gegenwärtig
liegen an der Kaimauer und den anstoßenden Kajungen
sieben größere Dampfer , welche fämmtlich Getreide
und Roheisen angebracht haben , größten Theils haben
dieselben auch wieder Aussracht , namentlich in Ersen -
waaren , weiche von hier aus nach Königsberg fpedirt
werden .

Hildesheim , 19 . Mai. Nachfolgende Erklärung
findet sich als Inserat im „ H . C .

"
: Am 14 . d . M .

Abends 6 Uhr , betete ich in der hiesigen Magdalenew
mche und legte auch zur Verherrlichung der heiligen
Mana Veilchen als Zächen der Demuth auf den Altar .
Währenddem wurde die Kirche geschlossen . Um wieder
yerauszurommen , fi ckte ich in der Nacht Licht an
"

t r
^ Aufmerksamkeit der Leute nicht er

gle, so läutete ich , ohne an Feurrlärm zu denken ,n rcy weder dadurch veranlaßt habe . An religiösem

leide ^ ^ emg fälschlich berichtete ,

Julie Düwel .
' HUdcsheim , 18 . Mai 1879

statt ^
' "

^ "
^ ' Mai . Zu der am 17 . Juni d.

d -s Landwehr - Bataillons Aurich

Werden
Stadt 55 Wehrmänner einbeorderl

OecommeuT ^ m
* " "

i! ' Mai . Ein dem Herrn

. .. . H ' lbesheim , 23 . Mai

gemacht Word?«
^ . oen Fabreksherrn anhangeg

nehwin De
"

d k
" ' " ne Ocular - Jnspektion voezu -

versuchte der Fabriks -Ingenieur Seich -
der envahnte Arde >!?? nu ^ d

^ liefern , daß

Verunglückt sein könne
"

^ ^ Verschulden
erhob , daß zu

'ra >0 deeser den Einwand
die Transm,en »

^ ^ ern anders construirter Riemen
J -Mnieur S

den Maschinen verband . Der
die Unqnadrli ^ nun auch bei dieser Verbindung
den Riemen um u

darzustellen , doch kaum hatte er
von derselben

^ Transmission geschlungen , als er

creits ü

gräßlicher Un

tädtischen Krankenhause geschafft , woselbst ihm der
inke Arm sofort ampulirt wurde .

— Heute Morgen wurde in der Ahlhorn ' schen
Maschinenfabrik der Arbeiter Robra durch ein Spreng -
tück der explodirenden Centrifugalmaschine getödtet

und ein zweiter Arbeiter schwer verletzt .
Hannover , 23 . Mar. ( Internationale

Ausstellung von Hunden im Floragarten
Bella - Vista . ) Der zweite Ausstellungstag , vom
schönsten Wetter begünstigt , vertief für die Herren
Unternehmer in erfreulichster Weise , denn nicht weniger
als 10 .233 zahlende Personen hatten Zutritt zu den
Ausstellungsräumen erkauft . Die Extrazüge hatten der
Residenzstadt eine Menge auswärtiger Gäste zngesührt ,
so daß wir lebhaft an den sonn - uno fcsttägigeu Zu¬
zug während der Provinzial - Gcwerbeausstellunz er¬
innert wurden , als wir das Wogen und Treiben in
den Straßen der Stadt und dem Ausstellungsparke
wahrnahmen . Gegen 11 Uhr beehrten der Großherzog
von Mecklenburg nebst Gemahlin , so wie Prinz Aldrecht
die Ausstellung und weilten die hohen Herrschaften
nah , zu zwei Stunden .n den Räumen . Die Preis¬
richter beendeten gestern Nachmittag ihr schwieriges
Geschäft , doch konnte eine vollständige Prämiirungs -
iiste noch nicht erlangt werden . Die meisten Preise
trug Herr I . C . Macdona aus Cheshire in England
oavon , denn , so viel bekannt , hat derselbe sechs Pocalc
und einige geringere Preise , endlich den prachtvollen
von Sr . Majestät dem Kaiser Wilhelm gestifteten
Ehrenpreis , ein mächtiges silbernes Trinkhorn au
großem Silberfuße , erlangt . Dieser Ehrenpreis wurde
Herrn Macdona während des Festbanketts im Tivoli
durch Herrn General Grafen Walderser überreicht
Das Bankett , an welchem etwa 150 Personen Theil
nahmen , verlies in glänzendster Weis - ; den Toast am
Sr . Majestät den Kaiser brachte General Graf
Waidersee , den Toast aus den Verein zur Veredelung
ver Hunderatzen Oberpräsident von L . ipziger aus . Es

folgten dann eine Reihe von Trinksprüchen , ausgebracht
von dem Prinz '-u Albrccht zu Solms und mehreren
Delcgirten , namentlich aber fand der Daukestoast
welchen Herr Macdona nach Uebernahme des Kaiser
eichen Ehrenpreises ausbrachte , den lautesten und uw
geteiltesten Beifall .

chlächter -
er in Brod stehende» Gesellen auf dem

Zeit mit einem dort im Hause beim

Vermischtes .

wobei ihm
Oberarm

ersaßt und herumgeschleudert wurde ,

- Tegernsee . Eine grauenhafte Familienscene
pielte sich vor mehreren Tagen in dem benachbarten

Gaissach ab und zeigt das Motiv zu derselben so recht
die Rohheit irres gewissen Therles unserer ländliche »

Bevölkerung . Ein reicher Bauer , seit langen Jahren
in seiner seither glücklich durchlebten Ehe kinderlos , sollte
nun in einigen Monaten auch dieses alleinigen Kummers

enthoben werden . Aber im Wirthshause wurde er von

jenen Menschen , welche systematisch Alles ins Lächerliche
ziehen, fortwährend darüber gehänselt und die Gemeinheit
dieser Individuen ging schließlich so weit, daß sie
ehrbare Bäuerin des Ehebruchs bezichtigten . Das war

für den Manu zu viel und in seiner blinden Eifersucht
ging er nach Hause und erschoß sein Weib mit einem

Terzerol . Nur die Hoffnung , daß der Arm der Gerech
tigkeit auch die eigentlichen Urheber dieses Mordes er

reichen wird , kann die aufgeregten , erbitterten Gemüthe
aller Billigdenkenden beruhigen . Wie viel Unheil hat
dieses Wirthshansgewäsch schon unter unserem Landvolke

angerichtet und gar übel hört eS sich an , wenn auch , olchc ,
di - zu den Gebildeten gehören wollen , sich daran in leb

Haftester Weise betheiligen .
— Salonichi , 8 . Mai . (Türkische Gewaltthaten /

Ein Correspondent der Pr . schreibt : Aus Kiöprülü werden

mir folgend - in der letzten Zeit von Türken an Christen
verübte Mord - und Grenclthaten gemeldet : Im Dorfe

Kutschcvlschte im Kasa von Uesküb sind von Albanesen
aus Dibra sechs Christen , nachdem sie und ihre Häuser

ausgeplündcrt waren , buchstäblich in Stücke gehauen
worden . Die Verwandten der Opfer und sämmtliche

Bewohner jenes Dorfes begaben sich sofort zu dem

Mutessarif in Uesküb und verlangten Satisfaktion , indem

sie einen Sack mit den Köpfen, Ohren , Händen , Füßen

rc der Opfer vorwiesen . Der Mutessarif traf jedoch

nicht cic geringste Vorkehrung zur Bestrafung der Thäter

und ließ die Kläger durch die Zapties fortjag -n . In der

Näh - des Dorfes W -neziam an der Eisenbahn find die

zerstückelten Leichen zweier Christen auf den schienen

vorgefunvLN worden . Im Dorfe Samovilez im Kasa

von Kiöprülü sind zwei Christen in Stück - gehauen aus

offener Straße gesunden worden . Im Doy ^ - Atischtina
bei Kiöprülü starb ein achtjähriges MädchL , Namens

Zacharia , nachdem es von einem türkischen Wächter ge¬

schändet war . .
_ Berlin . Ein scheußliches Verbrechen ist, nach

der „ Bürger - Ztg .
"

, am Freitag Abend gegen zehn Uhr

Hofe des Hauses in Streit , worauf der Geselle in das
Schlachthaus eilte, ein Schlachtmesscr ergriff , auf den

wehrlosen Pfeil losstürzte und demselben buchstäblich den
Leib aufschlitzte. Nack der Untersuchung durch den sofort
herbeigerufcnen Dr . Schröder ist die Wunde 16 Zoll
lang ; sofort quollen die Eingeweide daraus hervor . Der
i iebelthäter wurde von Bewohnern des Hauses , die durch
den entstandenen Lärm aufmerksam gemacht, herbeieiltcn .
ofort entwaffnet und während der Schwerverwnndcte in
eine Wohnung gebracht wurde , der Bebörde überliefert .

An dem Aufkommen des Verletzten wird gezweifelt.
Niedermendig , 18 . Mai . ( Unglücklicher

Schuß .) Wir lesen in der „Tr . Ztg ." : Heute früh
woll ' e der 2öjährige O . von hier mit seinem 19jährigeu
Bruder sich am hiesigen Scheibenstand üben . Der Nebel
verhinderte ein genaues Sehen . Der jüngere Bruder
markirte und wurde von dem älteren durch den Leib ge¬
schossen, was gegen Abend den Tod zur Folge hatte .

— London , 22 . Mai . ( Viergespann - Club . )
Heute Mittag fand bei prächtigem Frühst .,gSwettcr und
unter dem Beisein zahlreicher eleganter Zuschauer vom
Hydepark aus die Ausfahrt des Four - in - Hand - (Vier¬

gespann -) Club statt , dem n . A . auch der hiesige deutsche
Botschafter Graf Münster als Mitglied angehört . Die
Kaiserin Angusta , der Prinz und die Prinzessin von
Wales , der Herzog und die Herzogin von Ediuburg be¬
fanden sich unter den Zuschauern .

— Berlin . (AuS dem Schiffbruch .) Hiesige
Theaterbesucher werden sich einer Schauspielerin erinnern ,
der man jene pikante Schönheit zuerkaunte , welche der
alte Metternich als Teuselsschönheit bezeichnetc. Die

junge Dame kam von Wien , spielte am hiesigen Stadt¬
theater zuerst muntere Liebhaberinnen in deutscher und
dann im Saaltheaier des königl . Schauspielhauses Kammer¬

mädchen in französischer Sprache . Leider scheint das
Glück dieser jungen Kunstnovize nicht treu geblieben zu
sein, denn im Jnseratentheil der „ Hamb . Nachrichten "

finden wir die nachstehende Anzeige : Montag , den 26ten
Mai , Vormittags 10 Uhr , sollen Rödingsmarkt Nr . 82 ,
Ecke der Kaakstwiete , auf Ordre der Herren Spediteure
und wen es angeht , die vollständigen höchst eleganten - neuen

Theatergarderoben und Kostüme der Schauspielerin
Montegri - Mai versteigert werden , als : 1 Kostüm in lila
und weißer Seide , do . in rosa Rips mit resedagrünem
Besatz , 1 do . in weißer Seide mit langer Schleppe , 1

weißes Gaze - Kostüm mit rothem Besatz , schwarzen Spitzen
und Kirschen, l do . in roth und weißem Atlas , 1 graues
do . mit rothem Atlas , 1 do . schwarz mit weißen Punkten
und rothem Besatz , 1 weißer Morgcnrock mit gelben
Ätlasschleisen , 1 Morgenrock , Bastseide mit rothen
Ätlasschleifen und weißen Spitzen , 1 Kostüm in blauem
wiener Leinen mit Spitzenbesatz , 1 braunes Sammet -

jacket und do . Weste, 1 schw . Sammettaille , 1 do . mit

Blnmenstickerei und weißen Spitzen , 1 weiße Atlastaille
mit Blumenstickerei und rothem Ripsbesatz , 6 schwarze
und ein weißes Wieder , wiener Leinen, Jacken , ll -ber-

würfe , Ueber- und Unterkleider , Morgen - und Unterröckc,
Schürzen , Entoutcas , Sonnenschirme , Fächer , Seidenzeuge ,
Lavaltters , Schleifen , künstliche Blumen , Lchärpen , echte
weiße Spitzen , do . Taschentücher , seidene Strümpfe , 1

gold. Armband mit Brillanten und Perlen , 1 Paar do.

Ohrringe , 1 Paar Diamant - Ohrringe , 1 Diamantschmuck ,
4 Tiamautringe , Koffer , Schloßkörbe , 2 kleine chlaue
Divans , 6 Original - Oelgemälde von Stademann , 1

aufr . Piano . Es ist aus diesen Dingen , die jetzt so
brutal unter den Hammer geschoben werden , zu ersehen,
was für seltene und schöne Werthobjekte eine Darstellerin

für kleine Rollen sich zu erwerben vermag , falls sie spar¬

sam und strebsam ist. Frau Montegri hat sich auch

schriftstellerisch versucht, vielleicht schreibt sie eine Abhand¬

lung darüber , wie ein - Dame vom Theater solche schöne

Sächelchen , wie Diamantringe , Diamant - Collies und

Oelgemälde bei bescheidener Gage zu erlangen vermag .
Als Barnmn zu Ansehen gelangt war , hielt er in New -

Aork Borträge über die Kunst , reich zu werden . Tausende

strömten hin , um diese Kunst zu erlernen . Was aber

sagte der Vater des Humbugs ? Seid fleißig und spar¬

sam . Vielleicht kann Frau Montegri die ökonomische

Frage noch in einer anderen Beleuchtung zeigen.
- Köln . 16 . Mai . (Unglückssall .) Bei - m - r

gestern in einem hiesigen Fort stattgehabten Schießübung

wurde , wie die „ Köln . Ztg ." mittheiit , - in Soldat unserer

Garnison durch einen unglücklichen Schuß so erheblich am

Kopf- verwundet , daß er heute Vormittag an den folgen

der erlittenen Verletzung verschied.

ausgerissen und der rechte lim Hause Ruppinerstraße 3e . verübt worden
georochen wurde . Außerdem erlitt der Un - I selbst wohnende Steinsetzmeister Pfeil kam >

Der da¬
nn , die ge-

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 26 . Mai 1879 .

Barometer außer Nordeuropa überall gefallen .

Luftdruck im Nordwesten medrig . 'Nordsee meist mäßig

westlich und südlich , südlich Ostsee leucht , vorwiegend

östlich . Wetter im Westen meist wolkig und kühler ,
im Osten noch heiter und warm .



Amtliche

Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Am

Mittwoch , 4. Juni ,
Vorm. 10 Uhr,

soll die Grasnutzung am neuen Secdeich
nebst Berme , den Haupthafendeichen
außerhalb des wasserfreien Deiches bei
der 2 . Schleuse und dem Plateau nörd¬
lich des Vorhafens verpachtet werden .

Die Pachtbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht .

Pächter versammeln sich um 10 Uhr
auf dem Plateau nördlich des Vor¬
hafens .

Kaiserliche

_ Marine -Hafcn bau - Commission .

Bekanntmachung.
Wilhelmshaven , 24 . Mai 1879 .

Die Hebung der den Grund - resp .
Hauscigenthümern zur Last fallenden
Kosten für Fortschreibung der Grund -

resp . Gcbäudesteuerrollen findet bei der
hiesigen Königlichen Steuerkaffe gleich¬
zeitig mit Hebung der Klaffen - und
Einkommensteuer pro Juni er . statt ,
und wirv nach Ablauf der Hcbetermine
sofort mit der executiven Einziehung
vorgegangen werden .

Der Amtshauptmonn .
I . V . :

L . v . Winterfeld .

Oeffentl. Sitzung
des

Bürgervorsteher - Collegiums
am

Dienstag, 27. d. M .,
Nachm . 6 Uhr,

im
Hotel zur Burg Hohenzollern .

Tagesordnung :
1 . Kcnnlnißnahme von 5 Anzichungs -

gesuchen .
2. Kenntnißnahme einer Verfügung der

König ! . Landdrostei vom 12 . Mai
1879 .

3 . Gebäudesteuerangelcgenheit .
4. Verschiedenes .

Geheime Sitzung .
Der Wortführer .

Carl Doerry .

Oeffentl. Verkauf.
In Zwangsvollstreckungs - Sachen der

Handlung Fritz Helling zu Melle , Gläu¬
biger , wider Ni . Rosenthal hier , Schuld¬
ner , wegen Forderung , sollen die dem
Schuldner abgcpfändetcn Gegenstände ,
als : 1 zweühüriger Klciderschrank , 1
kleine Wanduhr , 1 Korbstuhl und 6
Rohrftühlc am

Dienstag,
den 3. Juni d. I .,

Nachm . 3 Uhr,
im Saale des Herrn Raschke hier öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden .

Wilhelmshaven , 26 . Mai 1879 .
Blechschmidt ,

Gerichtsvogts -Gehülse ._

Oeffentl. Verkauf.
In Zwangsvollstreckungs - Sachen des

Consum -Vereins , e . G . hier , Gläubiger ,
wider die Kesselschmied Onkcn 'schen Ehe¬
leute hier , Schuldner , wegen Forderung ,
sollen die den Schuldnern abgepfändcten
Gegenstände , als : 1 Klciderschrank , 1
Eckschrank und 1 kleine Wanduhr am

Dienstag,

den 3. Juni d. I .,
Vorm. 11 Uhr,

im Lokale des Herrn Ernst zu Heppens
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden .

Wilhelmshaven , 26 . Mai 1879 .
Blechschmidt ,

_ Gerichtsvogts - Gehilfe ._

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die dem Werstbürcauasststenten
Gottschalk hier abgepfändcten Gegen¬
stände , als :

1 . ein Sopha ,
2 . eine Commode ,
3 . eine Wanduhr ,
4 . ein Spiegel ,
5 . eine Nähmaschine .

zur Befriedigung des Wilhelmshavener
Consum - Vereins - e . G . , am

Dienstag, 3. Juni ,
Nachm . 3 Uhr,

in dem Ernst ' schen Lokale hier öffentlich
meistbietend gegen baare Bezahlung ver¬
kauft werden .

Wilhelmshaven , 26 . Mai 1879 .
Für den Gerichtsvogt :

der amtlich beigeordnete Gehilfe
Storch .

Privat - Anzeigen.
Zur Feier der goldenen

Hochzeit unseres erlauchten
Kaiferpaares

am 11 . Juni 1870 .
Mit Genehmigung des Königl . Preuß .

Ministeriums des Innern für den ge-

sammtcn Umfang der Monarchie , sowie
der Negierungen anderer dcutscherStaaten

Lotterie
zumBesten solcher militärischer
Hilfsbedürftige » , welche vom
Staate ausreichende Mittel ge¬
setzlich nicht erhalten können .

Der Erlös wird dem Königl . Kriegs¬
ministerium überwiesen .

LieluiLA in Berlin um
24 . 4uni 1879 .

73,00 « Loose L 3 Mark ,
1138 t Gewinne im Werthe

von 00,000 Mark .
Aas (Komitee des Vereins

„ZnvalidendanL
" .

Loose ü 3 Mark sind zu haben
in der Expedition des

'
UMsliiM . iLssM .,

_ Roonstr . 82 , 1 Tr .

Gesucht.
Auf 1 . Juni ein kleiner Hausknecht .

_ Ubbens Restaurant .

Zu verkaufen.
Ein hölzernes Häuschen , 5 Meter

lang , 4 Meter breit und 3 V, Meter

hoch . Dasselbe eignet sich vorzüglich
zur Restauration oder zum Verkaufslokal
auf dem Schützenplatze etc.

Joh . Tiarks ,
Wilhelmshaven , Roonstr . 3 .

Zu vermiethen .
Ein fein möblirtes Zimmer zum

I . Juni .
Eine Stube mit Bett aus sofort .

_ L. Scheib WKasernenstr. 4.

Gesucht.
MehrereMalergehülsen können dauernde

Beschäftigung erhallen bei
Z . N . Popken ,

Königsstraße Nr . 50 .

e . ecnkLi . 8

Schuh- u.Stiesel-Handlung
Kronprinzenstraße Nr . 13,

empfing und empfiehlt zu festen Preisen mit 3 pCt . Rabatt :

Roßled . Herren - Halbstiefel
( dopp . Sohlen ) . . . Mk . 12 .—

do . do . Zugstiefel ( einfache
Sohlen ) . „ 8 .—

do . do . Zugschuhe . . . „ 7 .—
do . Damenstiesel . . . „ 6 .—

Lasting - Damen -Zeugzugsticfel „ 6 .50
do . mit Knöpfen . . . „ 7 . —

NB . Täglich Eingang von Frühjahrs - u. Sommer -Artikeln

do . mit ff . 4 Quasten . . „
do . Promcnadenschuhe . „ ^
do . Mädchcn -Zugstiefel . „ 4 —5H
do . do . Knopsstiefel . . „
do . do . Schnürstiefel . . „
Knabensticfcl in allen Größen .
Kinderschuhe in großer Auswahl .

Z kMI0MH ? KI8LW8 LUIM . s
M LAssrnon -Ltrasss Xr . 3 . 8s

^ukuadmsu von Norsous 10 bis MobinittaZs 3 llbr. M
D K

Echt Erlanger Bier 15 Fl . 3 Mk .
Berliner Tivoli 20 „ 3 „
Lagerbier 30 „ 3 „
Bremer Braunbier 30 „ 3 „
Oldenb . Sclterwass r 25 „ 3 „

empfiehlt die Bier -Niederlage von

Pilling ,
Friedricbstr . 4 , vis -a-vis der Gasanstalt .

Anzeige .
Von allen in meiner Bäckerei fabri -

cirtcn

Brodarten
befinden sich Niederlagen :
in Wilhelmshaven bei den HH . Tro -

mann , Christians u . Harms ;
in Belsort bei den HH - Alberts unv

Schmidt ;
in Neubremen bei Hrn . Schic rsky ;
in Schönhauscn ( Bismarckstr . ) bei Hrn .

Egberts ;
in Sedan bei Hrn . Reich ;
in Knoopsreiye bei Hrn . Preuß ;
in Elsaß bei den HH . Hübner ,

Gehrels und Freudenthal ;
in Straßburgsverläng . Königstraße ) bei

Hrn . Evers .
Indem ich dem geehrten Publikum

dies zur gefälligen Kcnntniß bringe ,
halte ich mein Brod bei Bedarf bestens
empfohlen .

N . 6 . keill, V/we.
2 anständige junge Leute können

Logis erhalten bei L . Finotte ,
Lotbringen 43 .

„Zahnschmerzen
"

jeder Art werden augcnblickli h durch
den berühmten indischen Ex¬
il act beseitigt . Dieses Mittel

hat sich einen Weltruhm erworben
und sollte in keiner Familie fehlen .
Aecht in Flaschen ä 60 u . 100 Pfg .
im Allein - Depot für Wilhelms¬
haven bei F . I . Schindler .

Täglich frische

Milch u. Buttermilch
bei

Reuende ._ I I Janffen .

Zn vermiethen .
Eine möblirte Stube mit Schlafstube

_ Roonstraße 10 ^.

Matjes Heringe
empfiehlt

H . Schimmelpenning .

fH 27 . Mai 7 Uhr Abends 1. !

Volksgarten
in Kopperhörn . !

Heute und folgende Abende : -

krosses OrvliestiM z

^ ix äULUUvL lULVLi

Dienstag , den 27 . d. Mts ,
Abends 8 Uhr :

Außerordentliche

General-
Versammlung.

Tagesordnung :
1 . Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes .
2 . Bestimmung des Sommcrvergnügens .
3 . Besprechung , die Begehung

der Feier der goldene » Hoch¬
zeit Sr . Maj . des KarjerS.

Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder , sowohl der act iven wie passiven,
if. d,i » g. nd

Udbon's kostsumat.
Täglich frischen

Maitrank .
Culmbacher Bier 15 Fl . 3 Mk.
Vormünder „ 20 „ 3 ,»

do. Export „ 15 „ 6 „
Lagerbier 30 „ 3 „
Braunbier 30 „ 3 „

empfiehlt die

Bier -Niederlage
von

Hehrere Mädchen
Stellung zum 1 . Juni durch

Frau Janffen , Attests

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines

ungen wurden hoch erfreut
Emil Ewald u . ümu ,

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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